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Welch ein 
Comeback:

Johannes Sellin
liess es  in Coburg 

gleich  11 mal 
krachen!

Zwei Punkte aus Franken

MT stürmt ins EHF Cup-Viertelfinale





Mit den Füchsen Berlin empfängt die
MT nicht nur die “Mannschaft der
Stunde”, sondern auch den zweifa-
chen und amtierenden Clubweltmei-
ster. 

Zur Erinnerung: Die Hauptstädter gewan-
nen sowohl zu Beginn der vorigen, wie
auch der aktuellen Saison den “IHF Super
Globe” und dürfen sich damit als “Welt-
meister der Vereinsmannschaften” be-
zeichnen. 

Zudem gelten die Füchse als “Mann-
schaft der Stunde”, denn Heinevetter &
Co entzauberten am Ostersonntag den
aktuellen Tabellenführer aus Flensburg
mit 34:32 und rückten damit bis auf ei-
nen Zahler an den ersten Champions Lea-
gue-Startplatz heran. Insofern bedarf es
keiner hellseherischen Fähigkeiten, um
vorherzusagen, dass es die MT heute mit
einem qualitativ hochwertigen und äu-
ßerst motivierten Gegner zu tun be-
kommt.

Was heute besser als in Coburg 
klappen muss

Um den zweifachen Club-Weltmeister,
der seit Dezember von Velimir Petkovic
trainiert wird, ernsthaft herauszufordern,

müssen sich die Nordhessen allerdings
mehr einfallen lassen, als zuletzt beim
Schlusslicht in Coburg. Dort realisierten
die Rotweissen mit 28:25 zwar den drit-
ten Ligasieg in Folge, leisteten sich aber
auch wieder einige Unkonzentriertheiten,
die hätten ins Auge gehen können. 

“Wir haben die Coburger durch Abspiel-
fehler und einige vorschnelle Abschlüsse
mehrere Male wieder ins Spiel kommen
lassen. So etwas kann auch bestraft wer-
den. Hier müssen wir uns unbedingt ver-
bessern”, schielte Michael Roth nach
dem Abpfiff in Franken schon mit einem
Auge auf das Berlin-Spiel. Und auch die
Spielsteuerung machte dem MT-Coach
einiges Kopfzerbrechen. Sowohl der von
Anfang an eingesetzte Timm Schneider,
wie auch der für ihn kommende Patrik
Fahlgren zeigten an diesem Tage weniger
Licht- als Schattenseiten. Lediglich Routi-
nier Nenad Vuckovic vermochte die Feh-
lerquote auf der Regieposition herunter
zu fahren.

Worauf sich aufbauen lässt

Was die MT hingegen zuversichtlich auf
das heutige Spiel gegen Berlin blicken
lässt, war die gut funktionierende Ab-
wehr in Coburg, mit einem wie so oft in

den letzten Wochen überzeugenden Jo-
han Sjöstrand im Tor. Zudem wurden di-
verse Male  durch Antizipation, unter an-
derem von Johannes Golla und Johannes
Sellin, schnelle Ballgewinne erzielt, die
dann auch effektiv in Tore umgemünzt
werden konnten. Vor allem der 37 Tage
nach seiner Verletzung erstmalig wieder
mitwirkende Rechtsaussen zeigte nicht
nur wegen seiner 11 Treffer, dass er für
das Kräftemessen mit seinem Ex-Club be-
stens gerüstet ist. Gleiches gilt zum Bei-
spiel auch für Philipp Müller und Michael
Allendorf, die fast alle ihre Würfe im Tor
unterbringen konnten und dabei aus
dem Feld heraus jeweils vier Mal erfolg-
reich waren.

Welche Statistik für die MT spricht

Und noch etwas sollte der MT gegen die
Füchse, die mit Heinevetter, Wiede, Fäth
und Drux gleich vier aktuelle deutsche
Nationalspieler aufbieten, Mut machen:
Abgesehen von der Tatsache, dass die Er-
gebnisse zwischen den beiden Teams in
den letzten Jahren immer eng waren (ma-
ximal 2-3 Tore Differenz), haben die Nord-
hessen in den beiden letzten Heimspielen
die Punkte jeweils hier in Kassel behalten.
Der letzte Berliner Sieg in der Rothen-
bach-Halle datiert vom April 2014. – B.K.
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AUF EINEN BLICK
TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

Datum            Uhrzeit         Heim                                      Gast                                          Halle

Bundesligaspiele vom 19.04. bis 29.04.2017 

 Pl.    Mannschaft                                   Spiele             +          ±           -                 Tore Tor-Diff.           Punk
   1    Rhein-Neckar Löwen                    25 / 34          22          1          2              739 : 624             115              45 : 5 
   2    SG Flensburg-Handewitt              25 / 34          21          2          2              776 : 607             169              44 : 6 
   3    THW Kiel                                       26 / 34          21          0          5              747 : 639             108             42 : 10 
   4    Füchse Berlin                                26 / 34          19          3          4              754 : 668               86             41 : 11 
   5    SC Magdeburg                              26 / 34          17          3          6              737 : 698               39             37 : 15 
   6    SC DHfK Leipzig                            26 / 34          14          2        10              676 : 656               20             30 : 22 
   7    HSG Wetzlar                                 26 / 34          15          0        11              681 : 663               18             30 : 22 
   8    MT Melsungen                             26 / 34          12          1        13              711 : 703                 8             25 : 27 
   9    HC Erlangen                                 26 / 34          12          0        14              683 : 700              -17             24 : 28 
  10    TSV Hannover-Burgdorf               26 / 34          11          0        15              734 : 728                 6             22 : 30 
  11    FRISCH AUF! Göppingen              26 / 34          10          1        15              718 : 736              -18             21 : 31 
  12    TSV GWD Minden                        26 / 34          10          1        15              643 : 720              -77             21 : 31 
  13    TBV Lemgo                                   26 / 34            7          1        18              708 : 761              -53             15 : 37 
  14    VfL Gummersbach                        26 / 34            7          1        18              656 : 721              -65             15 : 37 
  15    Bergischer HC                               26 / 34            7          1        18              661 : 737              -76             15 : 37 
  16    TVB 1898 Stuttgart                       24 / 34            7          0        17              613 : 681              -68             14 : 34 
  17    HBW Balingen-Weilstetten          26 / 34            6          2        18              619 : 707              -88             14 : 38 
  18    HSC 2000 Coburg                          26 / 34            4          1        21              653 : 760            -107              9 : 43

Bundesliga-Tabelle vom 17.04.17 … powered by

19.04.2017 19:00 Uhr THW Kiel TSV GWD Minden Sparkassen-Arena Kiel
19.04.2017 19:00 Uhr SG Flensburg-Handewitt Bergischer HC FLENS-ARENA Flensburg
19.04.2017 19:00 Uhr SC Magdeburg TVB 1898 Stuttgart GETEC-Arena Magdeburg
19.04.2017 20:15 Uhr MT Melsungen Füchse Berlin Rothenbach Halle Kassel
22.04.2017 19:00 Uhr Rhein-Neckar Löwen HSC 2000 Coburg SAP ARENA Mannheim
22.04.2017 19:00 Uhr HSG Wetzlar SC DHfK Leipzig RITTAL-Arena Wetzlar
22.04.2017 19:00 Uhr HBW Balingen-Weilstetten TBV Lemgo SparkassenArena Balingen
23.04.2017 17:15 Uhr VfL Gummersbach TSV Hannover-Burgdorf Schwalbe-Arena Gummersb.
23.04.2017 17:15 Uhr HC Erlangen FRISCH AUF! Göppingen Arena Nürnberg
26.04.2017 19:00 Uhr Füchse Berlin TSV Hannover-Burgdorf Max-Schmeling-Halle Berlin
26.04.2017 19:00 Uhr TBV Lemgo SC Magdeburg Lipperlandhalle Lemgo
26.04.2017 19:00 Uhr TSV GWD Minden MT Melsungen Kreissporthalle Minden
26.04.2017 20:15 Uhr FRISCH AUF! Göppingen THW Kiel EWS Arena Göppingen
28.04.2017 19:45 Uhr TVB 1898 Stuttgart VfL Gummersbach SCHARRena Stuttgart
29.04.2017 19:00 Uhr HSC 2000 Coburg HSG Wetzlar HUK-Coburg Arena Coburg
29.04.2017 19:00 Uhr Bergischer HC HBW Balingen-Weilstetten SG.Klingenhalle Solingen 
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MT MELSUNGEN

 1       Johan Sjöstrand              TW       26.02.87        195      SWE            96

 3       Marino Maric                  KM       01.06.90        196      CRO            45

 5       Johannes Sellin               RA        31.12.90        186      GER            52

 8       Johannes Golla               KM       05.11.97        195      GER     17 Jun.

 9       Patrik Fahlgren               RM       27.06.85        188      SWE            53

12      Svetislav Verkic               TW       11.06.81        190      SRB     35 Jun.

17      Felix Danner                   KM       24.07.85        198      GER            18

18      Philipp Müller                 RL        19.09.84        196      GER              2

19      Jeffrey Boomhouwer      LA        15.06.88        179      NED            50

20      Momir Rnic                     RL        01.11.87        197      SRB             92

21      Timm Schneider              RM       15.06.88        196      GER              6

22      Michael Allendorf           LA        16.09.86        190      GER            19

23      Nenad Vuckovic              RM       23.08.80        192      SRB           130

24      Dener Jaanimaa             RR        09.08.89        185      EST             70

25      Michael Müller               RR        19.09.84        196      GER            78

30      René Villadsen                TW       18.04.86        201      DEN              2

36      Arjan Haenen                 RA        12.07.87        178      NED            29

39      Gabor Langhans             RR        10.04.89        198      GER     35 Jun.

Michael Roth (55)                                           Trainer   
Mile Malesevic                                           Co-Trainer

Sandor Balogh                           Teamverantwortlicher

Matthias Horn                                              Betreuer   
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann              Teamärzte

Jennifer Bajerke                              Physiotherapeutin

Spielerpresenter Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

Schiedsrichter                                Geb.jahr   SR seit       DHB-Spiele       int. Sp.           Ort

Fabian Baumgart  (li.)         1979      1997       > 300            > 30           Neuried

Sascha Wild                        1981      1996       > 300            > 30           Offenburg
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5

6

7

10

12

13

15

17

18

21

23

43

44

55

71

95

Fabian Wiede                   RR        08.02.94        194      GER            49

Bjarki Elisson                    LA        16.05.90        192      ISL              22

Fynn-Ole Fritz                   RL         03.05.97        194      GER

Drago Vukovic                 RL         03.08.83        194      CRO          146

Kevin Struck                     LA        31.12.96        193      GER

Jakov Gojun                     RL         18.04.86        203      CRO          148

Silvio Heinevetter            TW       21.10.84        194      GER          158

Petar Nenadic                  RM       28.06.86        198      SRB             63

Kent Robin Tönnesen      RR        05.06.91        194      NOR           64

Ignacio Plaza Jimenez      KM       10.01.94        195      ESP

Hans Lindberg                  RA        01.08.81        188      DEN          229

Mattias Zachrisson           RA        22.08.90        179      SWE           85

Steffen Fäth                     RL         04.04.90        195      GER            51

Christoph Reißky              RA        11.08.95        188      GER

Kresimir Kozina               KM       25.06.90        196      CRO            17

Drasko Nenadic                RL         15.02.90        202      SRB             13

Petr Stochl                        TW       24.04.76        195      CZE           203

Paul Drux                         RL         07.02.95        192      GER            52

Velimir Petković (60) Trainer

Max Rinderle Co-Trainer

Carsten Köhrbrück Athletiktrainer

Dr. Jürgen Bentzin Teamarzt

Thomas Otto Betreuer

Fabian Kittmann Physiotherapeut

           Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

FÜCHSE BERLIN

Lothar Exler

Annegret Strauß
: :

Thorsten Zacharias

Zeitnehmer / Sekretärin              Ergebnis            Halbzeit           Zuschauerzahl DHB-Spielaufsicht

 
 



Der Weltmeister kommt! Genau ge-
nommen sogar der Doppel-Weltmei-
ster. Und nein, es ist kein Spiel
gegen Frankreich geplant in Kassel.
Ein Widerspruch? Mitnichten. Denn
die Füchse Berlin dürfen sich aktuell,
zum zweiten Mal in Folge, Hand-
ball-Weltmeister der Clubmann-
schaften nennen. Was die Bundes-
hauptstädter statistisch auf eine
Ebene hebt mit den großen spani-
schen Teams BM Ciudad Real und FC
Barcelona, die diesen Titel in der
Vergangenheit ebenfalls zweimal in
Folge gewinnen konnten.

Der Wettbewerb ist noch nicht alt. Erst
1997 wurde der „Super Globe“ ins
Leben gerufen, ursprünglich geplant im
Fünf-Jahres-Rhythmus für die Pokalsie-
ger der verschiedenen kontinentalen
Pokalwettbewerbe. Dazu erhielten der
jeweilige Ausrichter sowie der Zweite
der europäischen Champions League
Sonderstartrechte. Ab 2007 wurde der
zeitliche Abstand auf drei Jahre ver-
kürzt, seit 2010 schließlich findet das
Turnier jährlich statt. Der Austragungs-
ort ist seitdem Doha (Katar).

Titel ist 400000 Euro wert

War der Titel in den Anfangsjahren, ge-
rade bei den europäischen Teilnehmern,
noch eher Last statt Lust, so hat sich der
Stellenwert in der jüngeren Vergangen-
heit doch stark gewandelt. Nahmen zu-
erst noch halbe Reservemannschaften
oder mit Jugendlichen aufgefüllte
Teams statt, erlebte die Veranstaltung
mit einer signifikanten Anhebung der
Preisgelder einen echten Schub. Späte-
stens als 2014 für den Sieger erstmals
400.000 Euro ausgelobt wurden
(250.000 für den Zweiten, 150.000 für
den Dritten), bemühten sich die Spit-
zenclubs ernsthaft um den Titel.

Umso erstaunlicher, dass in den beiden
vergangenen Jahren mit den Füchsen
Berlin ausgerechnet eine Mannschaft
dominierte, die im nationalen Bewerb
nicht einmal um die Meisterschaft mit-
spielt. Sie erhielten als EHF-Pokalsieger
der Saison 2014/15 für die Teilnahme
eine sogenannte „Wildcard“, um das
Turnierfeld zu vervollständigen. Über
genau jenen Wettbewerb also, in dem
die MT Melsungen im Premierenjahr
ihrer Teilnahme im Viertelfinale nur
hauchdünn am Einzug ins Final Four
scheiterte. Berlin ersparte sich diese
Runde als Ausrichter des Endturniers
und erhielt als späterer Sieger die Mög-

lichkeit, sich für eine Super Globe-Wild-
card ins Gespräch zu bringen. Da drängt
sich die Frage regelrecht auf, “was wäre
gewesen, wenn …?“.

Die Füchse nutzten diese augenschein-
lich einmalige Chance, im Kreise der
Größten aufzutreten. Zunächst noch
wenig beachtet mit einem eher mühsa-
men Sieg gegen den Afrika-Vertreter
Club Africain aus Tunesien. Doch schon
das Halbfinale 2015 sorgte für erhebli-
ches Aufsehen, nicht nur in Deutsch-
land. Denn mit dem FC Barcelona
kegelten die Berliner in einem packen-
den Match den Titelverteidiger aus dem
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Der zweifache Weltmeister zu Gast in Kassel

FÜCHSE BERLIN
DAS GÄSTEPORTRAIT

FÜCHSE BERLIN • SAISON 2016/17

Hinten, v.l.: Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Ignacio Plaza Jimenez, Kresimir 
Kozina, Jakov Gojun, Petar Nenadic, Steffen Fäth, Kent Robin Tönnesen, Sportkoor-
dinator Volker Zerbe. Mitte, v.l.: Betreuer Thomas Otto, Physiotherapeut Fabian
Kittmann, Fynn-Ole Fritz, Fabian Wiede, Bjarki Elisson, Paul Drux, Drago Vukovic,
Trainer Velimir Petkovic, Co-Trainer Max Rinderle. Vorn, v.l.: Christoph Reißky,
Hans Lindberg, Silvio Heinevetter, Mark Ferjan, Petr Stochl, Mattias Zachrisson,
Kevin Struck. Foto: Füchse Berlin





Wettbewerb. Die Spanier waren eigent-
lich angetreten, um den Titel-Hattrick
perfekt zu machen. Noch spannender
ging es im Finale zu, als MKB-MVM
Veszprém erst nach Verlängerung nie-
dergerungen wurde.

Kraftraubendes Turnier im Wüsten-
staat und Terminhatz in der Liga

Was aus der als einmalig angesehenen
Sache eine Folgeverpflichtung machte,
denn als amtierender Clubweltmeister
ist man ebenfalls automatisch qualifi-
ziert. Erneut also die große Frage, wie
damit umzugehen ist. Weil der Sieg im
Jahr zuvor teuer “erkauft“ war mit
einem extrem straffen Hinrunden-Pro-
gramm, das im weiteren Verlauf der Sai-
son zudem einige Verletzte nach sich

zog. Kein Wunder, dass die Ergebnisse
in der Bundesliga darunter litten und
die Füchse einen Schritt nach unten
machten, statt mit Rückenwind die
vierte Kraft im Meisterrennen zu wer-
den. Insofern gab es nicht wenige Kriti-
ker, die Berlin empfahlen, das
kraftraubende Turnier im Wüstenstaat
diesmal nicht ganz so ernst zu nehmen.

Siegprämie kompensierte Sponso-
renausfall

Eine Ansicht, die Bob Hanning über-
haupt nicht teilte. „Ich hoffe, dass wir
noch einmal so überraschen können
wie im letzten Jahr“, sagt der Füchse-
Manager. Natürlich mit Hintergedanken.
Denn sein Verein, man glaubt es kaum,
spielte zuvor eine Saison ohne Haupt-

sponsor. Und da waren die 400.000
Euro Gewinnprämie aus der Wüste
ziemlich exakt genau die Summe, die
dadurch im Etat gefehlt hatte. Ein Um-
stand, der sich im Juni vergangenen
Jahres änderte. Eine Berliner Immobi-
liengesellschaft zahlt nun für drei Jahre
jeweils 500.000 Euro. Dazu dann noch
das Preisgeld – das war doch sehr ver-
lockend.

Berlin rang Hochkaräter PSG nieder

Entsprechend motiviert trat die Mann-
schaft also im September vergangenen
Jahres wieder an, hatte in der ersten
Runde, diesmal gegen den Ausrichter
Lekhwiya HT, erneut Schwierigkeiten,
um sich im Halbfinale gegen den Asien-
pokal-Sieger Al Sadd Sports Club erheb-
lich zu steigern und tatsächlich einmal
mehr ins Endspiel einzuziehen. Dort war
Paris Saint-Germain HB der Gegner, wie
Berlin im Jahr zuvor per Wildcard am
Start. Das Team um Uwe Gensheimer
und Daniel Narcisse hatte den künftigen
Melsunger Tobias Reichmann und sei-
nen KS Kielce bezwungen.

Das Finale schließlich stand in Sachen
Spannung dem des vorangegangenen
Jahres in nichts nach. Dabei sah kurz
nach der Halbzeit alles nach einer ganz
klaren Sache aus – zu Gunsten der Fran-
zosen. Die lagen zur Pause mit 15:12
vorn, sattelten nach Wiederbeginn so-
fort nochmal drei Tore drauf und fühl-
ten sich nach 40 Minuten bei einer
klaren 22:15-Führung bereits wie die
Sieger. Um dann, nach einer Auszeit der
Füchse, im Sturmlauf der Deutschen re-
gelrecht unterzugehen. Acht Minuten
später war Berlin wieder auf ein Tor
dran, vier Minuten vor dem Ende glich
Petar Nenadic erstmals aus und beim
Abpfiff war die Titelverteidigung mit
29:28 perfekt. Womit die Hauptstädter
nun zum zweiten Mal in Folge als „ech-
ter“ Weltmeister durch Deutschlands
Bundesliga-Hallen touren dürfen.

M.K.
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FÜCHSE BERLIN
(FORTSETZUNG)

Diese Szene aus dem Hinspiel, in der sich Fabian Wiede und Philipp Müller
Auge in Auge gegenüber stehen, könnte sich heute wiederholen. Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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DIE PURE FANBEGEISTE-DIE PURE FANBEGEISTERUNG
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Andreas Wiegand
Versicherungsfachwirt - Fachberater bAV (ebs)
HDI Generalagentur
An der Stadthalle 7
34225 Baunatal 
Telefon: 05 61 / 94 91 83 0
Telefax: 05 61 / 94 91 83 1
eMail: andreas.wiegand@hdi.de
Internet: www.wiegand-baunatal.de

“Seit über 40 Jahren ganz in Ihrer Nähe 
und im 12. Jahr in Baunatal: Ihr Spezialist, 
wenn es um Ihre Sicherheit geht. 
Lassen Sie sich beraten: Fair, kompetent 
und verbindlich“.
Massgeschneiderte Versicherungslösungen 
für Ihr Unternehmen, attraktive Produkte für Ihren privaten 
Bereich, Einkommensschutz, wenn Ihre Arbeitskraft ausfällt, 
gern mit staatlicher und steuerlicher Förderung, dies bieten wir
und mehr!“.

Liebe Freunde 
des Handballsports, 
auch im 12. Jahr seit dem Aufstieg 
in die Erste Liga und dem tollen 
4. Platz in der abgelaufenen 
Saison sind wir dabei, geben 
Gas und fiebern mit unserer 
MT. – Da geht was!

REWE UNTERSTÜTZT HANDBALLJUGEND
SPENDENÜBERGABE ZUGUNSTEN DES MT-NACHWUCHSES

Das REWE-Center im Kasseler Ein-
kaufszentrum dez, Frankfurter Str.
225,  veranstaltete im Februar ge-
meinsam mit Spielern aus dem MT-
Bundesligakader einen Aktions-
nachmittag mit Verkauf ausgewähl-
ter Produkte, Verkostungen, Auto-
grammstunde, Glücksrad und
weiteren Überraschungen. 

Unter anderem halfen Dener Jaanimaa
und Felix Danner beim Kassieren und
Einpacken der Kundeneinkäufe. Einen
Spendenscheck von REWE Marktleiter
Martin Weißenborn in Höhe von 200
Euro nahmen letzte Woche stellvertre-
tend für die Jugend die drei MT-Talente
Julian Damm, Ole Pregler und Johannes
Golla entgegen. – Übrigens: Sportlich
sparen mit REWE: Günstige MT-Tickets
ab 50 € Einkaufswert (s.a. S. 62).

Hartung-Foto: REWE-Marktleiter Martin Weißenborn mit den MT-Talenten
(v.l.) Julian Damm, Ole Pregler und Johannes Golla.
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ZWEI PUNKTE AUS FRANKEN
MT BESIEGT COBURG UND STARTET KLEINE ERFOLGSSERIE

Die MT Melsungen setzt in der DKB
Handball-Bundesliga ihre kleine Er-
folgsserie fort und gewinnt das
dritte Spiel in Folge. Am Samstag
holte sie nach einer 17:13-Halbzeit-
führung einen 28:25-Sieg beim Ta-
bellenschlusslicht HSC 2000 Coburg.
Damit machten die Nordhessen
nicht nur die Hinspielniederlage
wett, sondern auch weiterhin
Boden in der Tabelle gut. Überra-
gender Torschütze vor 2.603 Zu-
schauern in der HUK Coburg Arena
auf Seiten der Gäste war Johannes
Sellin. Der Rechtsaussen traf bei sei-
nem Comeback nach 37-tägiger Ver-
letzungspause gleich 11 mal, davon
3 mal von der Strafwurflinie. Bei
den Hausherren überzeugte Roman
Kirveliavicius mit ebenfalls 11 Toren. 

Der Auftakt in Coburg war für die MT
verheißungsvoll. Gleich den ersten An-
griff des Spiels nutzte Timm Schneider,
der auf der Spielmacherposition be-
gann, zum 0:1. Den Ausgleich durch
Kreisläufer Sebastian Weber konterten
nacheinander Philipp Müller und Johan-
nes Sellin zum 1:3 (4. Min.). Der MT-
Rechtsaußen knüpfte damit nach
37-tägiger Verletzungspause (Muskel-
bündelriss) nahtlos an seine gute Form
an. 

Ab der sechsten Minute kamen dann
die Hausherren stärker auf. Vor allem
Roman Kirveliavicius hatte das Visier in-
zwischen eingestellt und steuerte gleich
vier Treffer zur 7:5-Führung (10.) für die
Gelbhemden bei. Dabei profitierte er
nicht zuletzt von zwei Fehlpässen, die

sich Timm Schneider leistete. Drei Minu-
ten später fand sich der Regisseur auf
der Bank wieder, für ihn übernahm Pa-
trik Fahlgren die Spielsteuerung. Aber
auch nach der Umbesetzung war das
Angriffsspiel der MT zunächst nicht un-
bedingt fehlerfrei. Gut also, dass in die-
ser Phase Philipp Müller zweimal
erfolgreich war und die Flügelzange Al-
lendorf / Sellin ihre Chancen nutzte. Da-
durch hatte die MT nach 17 Minuten
den Spieß wieder umgedreht und ihrer-
seits eine Zwei-Tore-Führung erkämpft
(9:11). 

Für HSC-Trainer Jan Gorr war es das Sig-
nal, ein Timeout zu nehmen und sein
Team personell neu zu justieren. Er
tauschte mit Kirveliavicius, Weber, Lili-
enfelds und Kulhanek gegen Büdel, Ha-

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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gelin, Kelm und Krechel mehr als die
halbe Mannschaft aus. Michel Roth hin-
gegen beließ es in dem Moment beim
Wechsel von Nenad Vuckovic für Patrick
Fahlgren.

Die Umbesetzungen nutzten den Haus-
herren nichts, während auf der anderen
Seite die MT jetzt das Geschehen zuse-
hends diktierte. Nach Treffern von Al-
lendorf und Michael Müller hatten die
Nordhessen erstmalig einen Vier-Tore-
Vorsprung herausgeworfen (9:13, 19.).
Als kurz darauf Hagelin, der eben noch
das 10:13 erzielt hatte, auf die Bank
musste, weil er Philipp Müller derbe von
den Beinen geholt hatte, hätte Sellin
postwendend wieder auf “Plus Vier”
stellen können. Aber diesmal scheiterte
der Rechtsaussen am Innenpfosten.

Im Gegenzug versenkte Kirveliavicius
trotz Unterzahl der Hausherren einen
Ball aus vollem Lauf zum 11:13. Was

auf dem Fuße von Michael Müller mit
einem Hammerwurf aus der Hüfte be-
antwortet wurde. Und weil Sellin den
stärksten Coburger Schützen mal kurz-
zeitig in Manndeckung nahm, damit
einen schnellen Ballbesitz herauf be-

schwor und auch gleich noch als
Schütze glänzte, war der Vier-Tore-Ab-
stand wieder hergestellt (11:15, 23.).
Und als wolle er zeigen, dass er auch
von der Strafwurflinie nichts verlernt
hat, netzte er von dort wenig später
zum 11:16 ein.

Nun hatte die MT-Abwehr auch plötz-
lich Kirveliavicius besser im Griff. Philipp
Müller blockte dem Österreicher gleich
zwei Bälle in Folge weg. Deshalb muss-
ten andere in die Bresche springen, was
bis zum Pausenpfiff Coßbau von Links-
außen und Wucherpfennig von Rechts-
außen taten – unterbrochen von einem
Tor von Michael Allendorf. So ging es
mit 13:17 in die Kabinen.

Der zweite Durchgang begann mit vier
bemerkenswerten Aktionen: Hinten
zeigte der solide haltende Johan Sjö-
strand gleich zwei Paraden, während
seine Teamkameraden vorne zwei An-
griffe überhastet und entsprechend er-
folglos abschlossen. Der erste Treffer
gehörte den Coburgern – Lilienfelds
markierte das 14:17 (33.). Dennoch
hielt die MT-Dominanz zunächst weiter
an. Aber nur solange, bis sich etwa ab
der 40. Minute wieder einige Unkon-
zentriertheiten einschlichen. Hier ein
Fehlwurf vom inzwischen für Philipp
Müller auf Halblinks agierenden Rnic,
dort zwei Abspielfehler von Jaanimaa
und Michael Müller und schon war Co-
burg mit 20:21 wieder dran (43.).

Klar, dass es in dieser Phase darauf
ankam, möglichst einige schnelle Tore
zu erzielen, um die Gastgeber im Zaum
zu halten. Das besorgte Momir Rnic mit
seinen Treffern zum 20:22 und 20:23
(46.). Und Dener Jaanimaa setzte noch
einen drauf. Dieses 20:24 war für Co-
burgs Trainer erneuter Anlass, die Grüne
Karte zu legen. 

Die Schlussviertelstunde gehörte dann
aber wieder den Nordhessen. Angefan-
gen von Sjöstrand, der noch einige
Chancen zunichte machte – unter ande-
rem gegen den frei vor ihm auftau-
chende  Coßbau – bis zu Youngster
Johannes Golla, der mit zwei cleveren
Antizipationen jeweils schnelle Ballge-
winne erarbeitete, die beide Male Sellin
zu Tempogegenstosstreffern nutzen
konnte. Überhaupt drückte der tor-
hungrige Rechtsaussen auch in dieser
Phase dem Spiel seinen Stempel auf.
Symptomatisch für dessen Spielfreude
seine Aktion in der 54. Minute: Vorne
scheitert er mit einem gefühlvollen
Heber am Innenpfosten, spurtet post-
wendend zurück, fängt einen Coburger
Pass ab und macht dann auch gleich
noch selber das Tor – in dem Fall zum
23:27. 

ZWEI PUNKTE AUS FRANKEN 
(FORTSETZUNG)

22 | Du bist MT
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Mit der anschließenden erneuten Aus-
zeit, vier Minuten und 40 Sekunden vor
dem Ende, vermochte Jan Gorr seine
Schützlinge nicht mehr entscheidend
auf eine Aufholjagd einzustimmen. Lili-
enfelds traf zwar noch zweimal, was
den MT-Sieg aber nicht gefährden
konnte. Denn zwischendurch hatte der
Goalgetter des Abends, Johannes Sellin,
mit seinem 11. Tor die Weichen endgül-
tig zugunsten seines Teams gestellt.
Durch diesen Sieg hat sich die MT Mel-
sungen auf Platz acht vorgeschoben
und dabei von der gleichzeitigen Nie-
derlage Erlangens beim Bergischen HC
profitiert. 

Michael Roth zum Spiel

Es war ein Spiel zweier verscheidener
Halbzeiten. Im ersten Durchgang haben
wir trotz einiger kurzer schwächeren
Phasen eine gute Angriffsleistung ge-
zeigt. Diesen Vorsprung hätten wir in
der zweiten Hälfte viel früher deckeln
müssen. Aber das ist uns nicht gelun-
gen. Wir haben dem Gegner mehrere
Gelegenheiten gegeben, ins Spiel zu-
rück zu kommen. Mit der Abwehrar-
beit, einschließlich der Leistung von
Johan Sjöstrand im Tor, war ich dennoch
im Großen und Ganzen zufrieden. Aus-
nahme waren hier die 11 Tore von  Kir-
veliavicius. Das war einfach zu viel.

Andererseits hatten wir die ansonsten
gefährlichen Coburger Schützen recht
gut im Griff. Für uns war es wichtig,
nach der Wettkampfpause wieder den
Rhythmus zu finden. Das ist uns mit die-
sem Ergebnis gelungen. Steigern müs-
sen wir uns allerdings in puncto An-
griffseffektiviät und Spielsteuerung. 

Statistik: Sjöstrand, Verkic (n.e.), Villad-
sen (n.e.) – Sellin 11/3, Golla, Fahlgren
1, Danner 1, P. Müller 4, Boomhouwer,
Rnic 2, Schneider 1, Allendorf 4, Vuck-
ovic, Jaanimaa 1, M. Müller 3, Haenen
(n.e.).

Zuschauer: 2.603, HUK Coburg Arena
B.K.
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KLEINERE LIGA
PROKOP’S WUNSCH

Christian Prokop wünscht sich eine kleinere Liga - damit
mehr Zeit für die Nationalteam bleibt. Der neue Bundes-
trainer weiß um die Erwartungen an seine Person.

Bundestrainer Christian Prokop hat sich in der Diskussion um
eine Überlastung der Topspieler für eine Reduzierung der Bun-
desligaLive auf SPORT1.fm ausgesprochen.

"Vor der EM-Qualifikation gegen den WM-Dritten Slowenien
im Mai haben wir nur zwei Trainingseinheiten. Es wäre gut,
wenn man hier mehr Freiräume schaffen könnte", sagte Prokop
der Sport Bild: "Deshalb wäre ich dafür, die Bundesliga von 18
auf 16 Vereine zu verkleinern."

Prokop, der bis Saisonende auch noch den Bundesligisten DHfK
Leipzig coacht, weiß um die hohen Erwartungen an seine Per-
son als neuer Coach des Europameisters. "Meine Aufgabe wird
es sein, uns in der Weltspitze zu etablieren. Ich habe eine länger-
fristige Vertragszeit, in der ich das Team weiterentwickeln möch-
te", sagte der 38-Jährige.

Prokop fand auch lobende Worte für seinen erfolgreichen Vor-
gänger Dagur Sigurdsson: "Wir hatten im vergangenen Jahr des
Öfteren Kontakt. Seine Art hat mir immer gefallen, er ist ein her-
vorragender Trainer mit klaren Vorstellungen, der seine Linie
konsequent durchzieht." Er selbst wolle den von Sigurdsson
eingeschlagenen erfolgreichen Weg mit der deutschen Mann-
schaft nun fortsetzen. Quelle: sport1.de | Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler



NAMEN SIND NACHRICHTEN
GEHT BIEGLER NACH LEIPZIG?

32 | Du bist MT

Michael Biegler übernimmt offenbar
den SC DHfK Leipzig. Der DHB-Trainer
gilt als Wunschkandidat, bei SPORT1
kündigt der Verein eine Pressekonfe-
renz an.

Michael Biegler wird übereinstimmenden
Medienberichten zu Folge neuer Trainer
des SC DHfK Leipzig. Der Bundestrainer
der deutschen Frauen-Nationalmann-
schaft soll am Dienstag vorgestellt wer-
den.

Der Handball-Bundesligist bestätigte auf
SPORT1-Nachfrage am Sonntag, dass am
Dienstag ein Pressegespräch stattfinden
soll, bei dem der neue Coach vorgestellt
wird. Dass es sich dabei um Biegler han-
delt, wollte der Verein nicht bestätigen.

Biegler wird in Leipzig laut den Berichten
Nachfolger von Christian Prokop, der seit
Kurzem die Bad Boys trainiert.

Biegler war absoluter Wunschkandidat
von DHfK-Aufsichtsratsmitglied Stefan
Kretzschmar und sollte eigentlich schon
früher kommen. Aber weil im Dezember
die Weltmeisterschaft in Deutschland
stattfindet und dort eine Medaille das Ziel
ist, gab der Deutsche Handballbund
(DHB) den 56-Jährigen für eine Doppel-
funktion als National- und Vereinscoach
nicht frei.

Bis zu Bieglers Amtsantritt werden die
Leipziger ab Sommer von Co-Trainer An-
dre Haber betreut.
Quelle: sport1.de

Foto: Archivfoto HSV Handball
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WANN GEGEN WEN UND WO
DER MT-SAISONSPIELPLAN

MT Saisonspielplan 2016/17                                                                                                                                                                 

Tag              Datum           Uhrzeit         Heim                                 Gast                                   Halle bzw. Ergebnis          Plätze/Zusch.
Samstag     27.08.2016     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Leutershausen             35 : 20    (17 : 11) DHB-Pokal            106
Sonntag     28.08.2016     16:00 Uhr      MT Melsungen                 TV 1893 Neuhausen          37 : 30    (19 : 15) DHB-Pokal            164
Sonntag     04.09.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg             20 : 25    (10 : 11)                       3.268
Samstag     10.09.2016    19:00 Uhr      HC Erlangen                      MT Melsungen                 29 : 25    (15 : 15)                       3.122
Mittwoch   14.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Rhein Neckar Löwen        26 : 30    (12 : 14)                       4.158
Samstag     17.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 VfL Gummersbach            32 : 28    (16 : 10)                       3.124
Mittwoch   21.09.2016    19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                 29 : 25    (16 : 11)                       5.687
Samstag     01.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Frisch Auf Göppingen      31 : 27    (16 : 16)                       3.609
Samstag     08.10.2016    19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                 23 : 20    (15 : 10)                       3.582
Sonntag     16.10.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 TVB 1898 Stuttgart           37 : 25    (18 : 12)                       4.018
Samstag     22.10.2016    19:00 Uhr     TBV Lemgo                       MT Melsungen                 29 : 33    (15 : 10)                       4.132
Mittwoch   26.10.2016     19:00 Uhr      TSV GWD Minden             MT Melsungen (Achtelfinale)  28 : 32    (13 : 19) DHB-Pokal            955
Samstag     29.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 TSV GWD Minden            30 : 24    (16 : 14)                       3.846
Samstag     12.11.2016    19:00 Uhr     HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                 29 : 25    (13 : 12)                       2.350
Mittwoch   16.11.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     25 : 28    (11 : 12)                       4.300
Samstag     19.11.2016     19:00 Uhr      HC Zamet                          MT Melsungen (EHF-Cup)         23 : 34    (13 : 17)                       2.050
Samstag     26.11.2016     19:30 Uhr      MT Melsungen                  HC Zamet (EHF-Cup)                      32 : 20    (16 : 11)                       2.152
Mittwoch   30.11.2016    20:15 Uhr     MT Melsungen                 THW Kiel                           23 : 30    (10 : 18)                       4.300
Mittwoch   07.12.2016    20:15 Uhr     Füchse Berlin                    MT Melsungen                 33 : 31    (14 : 18)                       6.439
Samstag     10.12.2016    19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                 30 : 31    (18 : 15)                       3.852
Mittwoch   14.12.2016     19:00 Uhr      SG Flensburg/Handew.      MT Melsungen (Viertelfinale)  32 : 28    (17 : 18) DHB-Pokal         4.542
Samstag     17.12.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Bergischer HC                   32 : 28    (16 : 13)                       4.026
Mittwoch   21.12.2016    20:15 Uhr     SC Magdeburg                  MT Melsungen                 27 : 26    (14 : 15)                       6.499
Dienstag    27.12.2016    18:15 Uhr     MT Melsungen                 SG Flensburg-Handewitt 24 : 24    (11 : 12)                       4.300
Mittwoch   08.02.2017     19:00 Uhr     HSG Wetzlar                      MT Melsungen                  27 : 22    (13 :   6)                       4.421
Samstag     11.02.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  S.L. Benfica (POR)                         32 : 22    (15 : 11)                       2.596
Mittwoch   15.02.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.      30 : 22    (10 : 11)                       3.196
Sonntag     19.02.2017     15:00 Uhr      Riihimäen Cocks (FIN)               MT Melsungen                  28 : 29    (14 : 15)                          579
Mitwoch     22.02.2017     20:15 Uhr     THW Kiel                           MT Melsungen                  30 : 28    (19 : 12)                     10.285
Mittwoch   01.03.2017     20:15 Uhr     TVB 1898 Stuttgart           MT Melsungen                  21 : 23    (12 : 13)                       2.251
Samstag     04.03.2017     20:00 Uhr      Helvetia Anaitasuna (ESP)     MT Melsungen                  23 : 22    (13 :   9)                       2.400
Mittwoch   08.03.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                  21 : 27    (10 : 13)                       4.112
Samstag     11.03.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Helvetia Anaitasuna (ESP)    28 : 22    (10 : 11)                       2.536
Mittwoch   22.03.2017     19:00 Uhr     VfL Gummersbach            MT Melsungen                  23 : 30    (12 : 16)                       3.297
Samstag     25.03.2017     16:00 Uhr      S.L. Benfica (POR)                          MT Melsungen                  26 : 24    (12 : 14)                          526
Mittwoch   29.03.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf   33 : 30    (16 : 16)                       3.406
Samstag     01.04.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Riihimäen Cocks (FIN)               33 : 19    (15 :   8)                       2.437
Samstag     15.04.2017     19:00 Uhr     HSC 2000 Coburg              MT Melsungen                  25 : 28    (13 : 17)                       2.603
Mittwoch   19.04.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     22.04.2017     20:45 Uhr      Saint-Raphaël Var HB (FRA)   MT Melsungen                  Palais des Sports J-F Krakowski    2.000
Mittwoch   26.04.2017     19:00 Uhr     TSV GWD Minden             MT Melsungen                  Kampa-Halle Minden                4.059
Samstag     29.04.2017    20:00 Uhr      MT Melsungen                  Saint-Raphaël Var HB (FRA)  Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   10.05.2017     20:15 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  EWS Arena Göppingen             5.600
Sonntag     14.05.2017     17:15 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     27.05.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                        Rothenbach Halle Kassel          4.300
Mittwoch   31.05.2017     19:00 Uhr     Bergischer HC                    MT Melsungen                  Uni-Halle Wuppertal                 3.200
Sonntag     04.06.2017     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     10.06.2017     16:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                  SAP ARENA Mannheim           13.200

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Spiele in Rot = EHF-Cup. Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spielterminkalender der MT für Dein Smartphone, Tablet oder Deinen PC
Probier‘ es am besten gleich aus: https://calovo.de/f/mt-melsungen/spielplan?help=1 oder nutze den QR-Code oben auf dieser Seite. – Viel Spaß mit der MT!
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INTERNATIONAL
DÄNEMARK/SCHWEDEN

Lasse Mikkelsen muss mit Skjern um Einzug ins Halbfi-
nale bangen.

Lasse Mikkelsen (28), künftiger Spielmacher der MT, steht
derzeit mit seinem Verein Skjern Håndbold in den Playoffs um
die dänische Meisterschaft. Von den acht besten Mannschaf-
ten der Normalrunde, die in zwei Vierergruppen spielen,
kommen die jeweils ersten beiden ins Halbfinale. Durch einen
28:23-Heimerfolg über Kolding Kopenhagen wahrte der
Klub, in dem auch der ehemalige MT-Kreisläufer Thomas Klit-
gaard spielt, seine Chancen aufs Weiterkommen. Derzeit lie-
gen in dieser Gruppe Gudme und Aalborg noch mit einem
Punkt Vorsprung vor Skjern. Mikkelsen traf gegen Kopenha-
gen zweimal.

* * * * * *

Nebojsa Simic könnte sich als Meister aus Schweden
verabschieden

Nebojsa Simic, künftiger Torhüter der MT, hat beste Chancen,
mit IFK Kristianstad in den Playoffs das Halbfinale um die
schwedische Meisterschaft zu erreichen. Zuletzt schaffte der
amtierende Meister einen 27:21-Auswärtssieg in Eskilstuna.
Im Rückspiel am kommenden Freitag könnte dann schon alles
klar gemacht werden. 

Simic, so wurde kürzlich auf der Internetplattform spox.com
gemutmaßt, werde auf internationaler Ebene künftig wohl
das Tor der katarischen Auswahl hüten. Wörtlich heißt es
dort: “Die Spieler Borozan und Simic haben uns mitgeteilt,
dass sie nicht mehr für die Nationalmannschaft Montenegros
spielen werden, weil sie Angebote von anderen National-
teams haben. Es ist ihre persönliche Entscheidung und wir
wünschen ihnen viel Erfolg. Die Farben Montenegros werden
von denen vertreten, die das Land in ihrem Herzen tragen",
teilte der montenegrinische Verband mit. Zwar sollen den bei-
den Spielern auch Angebote vom mazedonischen und vom
slowenischen Verband vorliegen, die heißeste Spur führt aller-
dings in die Wüste: Sowohl Borozan, als auch Simic wurden
bereits in Katar gesichtet, wie ein von Zarko Markovic über
soziale Medien verbreitetes Foto zeigt. Markovic stammt
ebenfalls aus Montenegro, spielt aber für die Weltauswahl
aus der Wüste.

Der linke Rückraumspieler Borozan, 22 Jahre alt und bei Var-
dar Skopje unter Vertrag, lief letztmals Ende 2016 für Monte-
negro auf und ist damit erst Ende 2019 für ein anderes Land
spielberechtigt. Sein 24-jähriger Landsmann und Torwart
Simic, der zur kommenden Saison von Kristianstad nach Mel-
sungen wechseln wird, spielte zuletzt im Juni 2014 für sein
Heimatland und dürfte ab dem Sommer für Katar auflaufen.
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EHF CUP: MT STÜRMTE MIT KANTERSIEG INS V
IM LETZTEN GRUPPENSPIEL WURDE RIIHIMÄEN COCKS MIT 33:19   

Im letzten und fürs Weiterkommen
ins Viertelfinale entscheidenden
Gruppenspiel fertigte die MT den
einzigen finnischen Vertreter, Riih-
mäen Cocks, mit 33:19 ab. Erfolg-
reichste Torschützen der MT waren
Michael Allendorf (9/4) und Arjan
Haenen (7).

Weiterhin ohne Marino Maric und Jo-
hannes Sellin, dafür aber wieder mit
Johan Sjöstrand gleich zu Beginn in der
Startaufstellung startete die MT moti-
viert und aufmerksam in die Partie. Be-
ginnend in der Defensive, aber dennoch
mit den ersten drei Treffern. Resultie-
rend aus einem technischen Fehler,
einem Block und einer Parade von Sjö-
strand trafen vorn Michael Müller, Mi-
chael Allendorf per Siebenmeter und
Timm Schneider mit einem verdeckten

Schlagwurf aus der zweiten Reihe. Erst
nach etwas mehr als fünf Minuten ge-
lang Nico Rönnberg, ebenfalls per Straf-
wurf, mit dem 3:1 der erste
Gästeerfolg.

Es dauerte im Anschluss bis zur 14. Mi-
nute, ehe Viktor Kovalenko nach zwei
weiteren Siebenmetertoren, diesmal je-
weils durch Teemu Tamminen, mit dem
7:4 der erste Feldtreffer für die Finnen
gelang. Melsungens Abwehr mit Felix
Danner und Philipp Müller im Innen-
block stand nahezu perfekt und ließ
nicht die kleinsten Lücken offen. Das
übertrug sich auf den Angriff, so dass
da schon früh die Kabinettstücke ausge-
packt wurden. Das 9:4 entsprang einem
Kempa-Anspiel von Philipp Müller auf
seinen Bruder Michael, das 10:4 bei an-
gezeigter Passivität einem sehenswerten

Abräumen von ganz links auf Arjan
Haenen ganz rechts (18.).

Dass Kovalenkos zweites Feldtor ledig-
lich zum 11:6 führte, war zwei liegen
gelassenen Tempogegenstößen von Al-
lendorf geschuldet, der jeweils nach
Sjöstrand-Paraden einmal den Innenpfo-
sten anvisierte und im zweiten Versuch
am finnischen Keeper Kirill Morozov
scheiterte. An der drückenden Überle-
genheit der Gastgeber änderte das
nichts. Die bauten ihre Führung sukzes-
sive aus und hätten schon zur Pause gut
zweistellig führen können. Wenn nicht
Morozov noch die eine oder andere
starke Reaktion gezeigt hätte. Dem
Spielfluss abträglich waren auch zwei
Zeitstrafen gegen Felix Danner und Jef-
frey Boomhouwer, die kurz vor dem
Pausenpfiff für mehr als eine Minute zur
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Foto: A. Käsler

doppelten Unterzahl führten. Ein Tor
gelang den Cocks auch mit zwei Mann
mehr auf dem Feld nicht.

Dafür direkt nach dem Seitenwechsel,
als es die MT mit einem zusätzlichen
Feldspieler versuchte, den Ball verlor
und der neu ins Spiel gekommene Tor-
hüter Vitalii Shitsko übers gesamte Feld
ins Netz traf. Ein Kunststück, das ihm
kurze Zeit später Michael Müller und
Arjan Haenen auf der anderen Seite
nachmachten (20:10, 36.). Mit dieser
ersten Zehn-Tore-Führung ließ es Mel-
sungen dann erst einmal etwas ruhiger
angehen, Riihimäen konnte durch
Rönnberg auf 22:14 verkürzen (40.).

Die Verschnaufpause dauerte jedoch
nicht lange. Sjöstrand zeigte schier un-
glaubliche Reaktionen, Haenen machte

mit seinem unerschöpflichen Wurfreper-
toire und einer annähernd makellosen
Trefferquote das Fehlen von Sellin ver-
gessen. Boomhouwer traf nach anfäng-
licher Dejustierung auch und schraubte
das Resultat auf 30:17 in die Höhe
(52.). Die Finnen mühten sich nach
Kräften, waren gegen den entfachten
Sturmwirbel der Nordhessen vollkom-
men machtlos. Dener Jaanimaa und
noch einmal Boomhouwer setzten
schließlich die letzten Volltreffer zum
auch in dieser Höhe verdienten Erfolg
einer von Beginn an dominanten MT
Melsungen, die sich mit diesem Sieg
souverän für das Viertelfinale qualifi-
zierte. – M.K.
MT: Sjöstrand, Villadsen - Golla 1, Fahl-
gren, Danner 3, P. Müller 3, Boomhou-
wer 3, Rnic, Schneider 2, Allendorf 9/4,
Jaanimaa 2, M. Müller 3, Haenen 7.Foto: H. Hartung



Die MT Melsungen spielt gegen das
französische Team Saint-Raphael Var
HB! Das ergab die Auslosung am 3.
April im EHF Hauptquartier in Wien.
Diese Mannschaft muss im Vergleich
zu den anderen Gegnern der deut-
schen Clubs als der schwerste Brok-
ken eingestuft werden. Der SC Mag-
deburg trifft auf die Spanier Helve-
tia Anaitasuna und die Füchse Berlin
auf Grundfos Tatabanya aus Un-
garn. Weil sich der vierte Sieger der
Gruppenphase, Frisch Auf Göppin-
gen, als Ausrichter des Final Four di-
rekt fürs Halbfinale qualifiziert hat,
werden nur drei Viertelfinals ausge-
spielt. Die Hinspiele, bei denen die
deutschen Teams als jeweilige Erste
aus der Gruppenphase auswärts an-
treten müssen, finden bereits am
kommenden Wochenende statt. Die
Rückspiele acht Tage später. Die MT
tritt am 22. April in Frankreich an
und bestreitet am 29. April das
Rückspiel in der Kasseler Rothen-
bach-Halle.

“Kulturell und touristisch reizvoll, aber
sportlich hätte es gerne einfacher kom-
men können”, lautete die spontane Re-
aktion von Axel Geerken auf das
Ergebnis der Auslosung. Der MT-Vor-
stand stuft Saint Raphael Var HB im Ver-
gleich zum möglichen anderen Gegner,

Tatabanya, als klar stärker ein. “Das ist
eine  sehr gut besetzte Mannschaft, die
nicht nur im französischen Handball
mittlerweile eine gute Rolle spielt, son-
dern auch über internationale Erfahrung
verfügt. Gut ist es, dass angesichts eines
solchen Gegners unsere Konzentration
von Anfang an hoch sein wird. Das ist

zugegebenermaßen ein sehr schweres
Los, aber wenn man ins Final Four will,
kann man sich seine Kontrahenten eben
nicht aussuchen. Ein kleiner Vorteil er-
gibt sich für uns, weil wir das Rückspiel

zuhause haben. So können wir ein et-
waiges Defizit aus dem Hinspiel mit der
Unterstützung unseres heimischen Pu-
blikums sicher eher noch korrigieren”.
Als Spieltermin für das Hinspiel wurde
Samstag, 22. April, 20:45 Uhr, im 2.000
Zuschauer fassenden “Palais des Sports
J-F Krakowski” festgelegt. Der MT- Tross

wird sich bereits am Freitag in aller
Frühe auf den Weg nach Südfrankreich
machen. Von Frankfurt aus geht es per
Direktflug nach Nizza, von wo aus die
letzten 70 Kilomter nach Saint Raphael

IM 1/4-FINALE GEGEN ST. RAPHAEL
MT MUSS ZUERST IN FRANKREICH ANTRETEN
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dann per Bus zurück gelegt werden. Die
Rückkehr ist für Sonntagabend teriniert.

29. April: Die Entscheidung fällt in
Kassel – Der Vorverkauf läuft!

Fürs zweite Aufeinandertreffen hatte
die MT als Wunschtermin den Sonntag-
nachmittag eine Woche später vorge-
schlagen. Der wurde allerdings wegen
einer möglichen TV-Übertragung abge-
lehnt. Somit lautet der von der EHF in-
zwischen bestätigte Termin: Samstag,
29. April, 20:00 Uhr, Rothenbach-Halle
Kassel! Der Vorverkauf für diesen Knül-
ler läuft bereits seit 10. April. Inhaber
von MT-Dauerkarten der aktuellen Bun-
desligasaison dürfen sich übrigens auf
eine Ermäßigung freuen – zum Beispiel
kostet der Sitzplatzkarte Kategorie 1

dann nur 20 statt 25 Euro, in Kategorie
2 sind es 15 statt 19 Euro. 

Schafft es die MT im zweiten An-
lauf?

Die MT Melsungen ist nach der Saison
2014/2015 zum zweiten Mal ins Viertel-
finale des EHF Cup vorgestoßen. Da-
mals scheiterte das Roth-Team ganz
knapp an den Dänen aus Skjern. Den
Fünf-Tore-Rückstand aus dem Hinspiel
hatte man zuhause dann zwar egali-
siert, aber weil der Club des Ex-MT’lers
Thomas Klitgaard mehr Auswärtstore
erzielte hatte, musste ihm die MT den
Vortritt ins Final Four lassen. “Daran er-
innern wir uns natürlich noch sehr gut.
Und so ist es auch nachvollziehbar, dass
wir es nun, bei unserem zweiten Viertel-

finalauftritt, besser machen wollen”,
verrät Axel Geerken.

Saint Raphael Var HB hat einiges zu
bieten

Saint-Raphael ist eine romantische Ha-
fenstadt mit knapp 35.000 Einwohnern
und liegt direkt an der Cote d’Azur, gut
40 Kilometer südwestlich von Cannes.
Der dortige Handballclub Saint-Raphael
Var HB hat sich in diesem Jahr zum vier-
ten Mal in seiner internationalen Histo-
rie für ein Viertelfinale im EHF Cup
qualifiziert. Die Premiere feierten die
Südfranzosen in der Saison 2010/2011.
Seitdem waren sie bis auf eine Aus-
nahme immer in einem der europäi-
schen Wettbewerbe vertreten, in 2012
sogar gegen den HSV in der Champions

Foto. H. Hartung

IM 1/4-FINALE GEGEN SAINT RAPHAEL
(FORTSETZUNG)



League Qualifikation. Im vergangenen
Jahr sind sie im EHF-Cup Viertefinale an
ihren Landsleuten von Chambery ge-
scheitert. 

Paradedisziplin: Abwehr!

Saint Raphael wird seit 2014 von Joel da
Silva trainiert, der die Mannschaft 2016
in der Normalrunde auf Platz 2 führte.
Kürzlich verlor man im französischen
Pokal gegen das “Überteam” Paris Saint
Germain (u.a. Karabatic, Gensheimer)
denkbar knapp. Derzeit rangiert die
Truppe um den tunesischen Routinier
Wisem Hmam (35) auf Platz vier der
“Lidl Starligue”, der höchsten französi-
schen Spielklasse. Dort führt sie die Sta-
tistik der Mannschaften mit der besten
Verteidigung an: Saint Raphael hat bis-

lang nur knapp 26 Tore pro Spiel zuge-
lassen. Beste Schützen sind der Halb-
linke Raphaël Caucheteux und der spa-

nische Spielmacher Daniel Sarmiento
Melian. – B.K.
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KASSEL
Lifestyle Club

Wilhelmshöher Allee 91  |  34121 Kassel
05 61 / 20 79 60
www.fitnessfirst.de

Montag

07:00 - 22:30

Dienstag

09:00 - 22:30

Mittwoch

07:00 - 22:30

Donnerstag

09:00 - 22:30

Freitag

07:00 - 22:30

Am Wochenende

09:00 - 20:00

Feiertage

Generell

09:00 - 20:00

Öffnungszeiten
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Das heutige Spiel der MT gegen die
Füchse Berlin wird live auf SPORT1
übertragen. Neben Kommentator
Peter Kohl ist am Spielfeldrand auch
das bewährte Duo Anett Sattler und
Stefan Kretzschmar im Einsatz.

Für Anett Sattler wird dies allerdings
eine der letzten Moderationen bei
einem Handball-Bundesligaspiel sein.
Denn die 33 Jahre alte Fernsehjournali-
stin wird künftig die gemeinsamen In-
teressen von Basketball, Eishockey,
Fußball, Handball und Volleyball vertre-
ten. Sattler beginnt ihre Arbeit als Ma-
nagerin von Teamsport Deutschland am
1. Juli 2017 im Berliner Büro des Deut-
schen Olympischen Sport-Bundes
(DOSB). Sattler selbst sagt: "Ich freue
mich sehr auf meine neuen Aufgaben
für Teamsport Deutschland. Neben mei-
nen bisherigen Kernsportarten Hand-

ball, Fußball und Volleyball erwarten
mich mit Basketball und Eishockey neue
Themenfelder. Diese fünf starken Mann-
schaftssportarten künftig mit einer ge-
meinsamen Stimme noch stärker zu
machen, ist eine große Herausforde-
rung, der ich mich gern stelle."

In ihrer bisherigen Domäne wurde sie
kürzlich noch einmal ausgezeichnet. Die
Frontfrau beim Handball auf SPORT1
gewann den ersten Preis in der Katego-
rie "Beste Sportmoderator/-in". Anett
Sattler sagte in Hamburg: "Ich freue
mich ganz besonders über diese persön-
liche Auszeichnung, weil sie die Wert-
schätzung der Athletinnen und Athleten
zum Ausdruck bringt. In Kombination
mit dem Award für unsere Handballbe-
richterstattung ist das ein 'Doppelsieg'
auch für den Handballsport”. 
Auszüge aus Artikeln auf sport1de und dfb.de

SPORT1 ÜBERTRÄGT HEUTE LIVE
MODERATORIN ANETT SATTLER AUF ABSCHIEDSTOURNEE

46 | Du bist MT

Foto: A. Käsler





SPITZENWETTBEWERBE
EHF, HBL UND DHB IM DIALOG

Honda Civic 1.6 i-DTEC Comfort mit Einparkhilfe
12.500 EUR (Brutto), 10.504 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2013, 40.000 km, 88 kW (120 PS)
Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 3,6 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 94 g/km

Honda Civic 1.6 i-DTEC Elegance
17.200 EUR (Brutto), 14.454 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2016, 50 km, 88 kW (120 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: ca. 3,7 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 98 g/km

Honda Civic 1.6 i-DTEC Elegance X-Edition-Navi
18.250 EUR (Brutto), 15.336 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung
EZ 02/2016, 5 km, 88 kW (120 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 3,7 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 98 g/km

Honda Civic 1.8 i-VTEC Elegance X-Edition-2016
16.400 EUR (Brutto), 13.782 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung
EZ 02/2016, 5 km, 104 kW (141 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetrieb, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 6,1 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 145 g/km

Honda Civic Elegance 1.0 i-VTEC Turbo
24.990 EUR (Brutto), 21.000 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Vorführfahrzeug
EZ 03/2017, 2.000 km, 95 kW (129 PS)

Benzin (E10-geeignet)Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 5,1 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 117 g/km

Honda Civic Prestige 1.5 VTEC Turbo
33.800 EUR (Brutto), 28.403 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Neufahrzeug
15 km, 134 kW (182 PS), Benzin (E10-geeignet)

Automatik, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 6,1 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 139 g/km

Honda Civic Sport Plus 1.5 i-VTEC Turbo
29.500 EUR (Brutto), 24.790 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Vorführfahrzeug
EZ 02/2017, 3.000 km, 134 kW (182 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 5,8 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 133 g/km

Honda HR-V 1.5 i-VTEC CVT Executive mit Navi
27.900 EUR (Brutto), 23.445 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Neufahrzeug
25 km, 96 kW (131 PS), Benzin (E10-geeignet), 

Automatik, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 5,4 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 125 g/km

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 
Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Miteinander sprechen statt überein-
ander reden: Die Spitzen des euro-
päischen Verbandes EHF, der DKB
Handball-Bundesliga und des Deut-
schen Handballbundes sowie Vertre-
ter der EHF Marketing GmbH haben
sich in Hamburg mit Repräsentanten
der deutschen Spitzenvereine ge-
troffen. Kern des dreistündigen Aus-
tausches im Vorfeld des Final Four
um den DHB-Pokal war die künftige
Ausrichtung der europäischen Top-
Wettbewerbe Europameisterschaft
und EHF Champions League.

"Die Zusammenarbeit mit unseren
wichtigsten Akteuren - Verbände, Ligen
und Vereine – ist für diesen Prozess ent-
scheidend, und ich freue mich sehr, dass
wir die Gelegenheit für einen offenen
und ehrlichen Austausch verschiedener
Meinungen mit den Hauptakteuren des
deutschen Handballs nutzen konnten",
sagt EHF-Präsident Michael Wiederer.
"Wir müssen sicherstellen, dass wir
auch in Zukunft Wettbewerbe auf aller-

höchstem Niveau anbieten, die für Fans,
Medien und Sponsoren attraktiv sind,
und gleichzeitig darauf achten, unsere
Medien- und Marketingrechte einkom-
mensoptimal zu nutzen." Wiederer er-
gänzt: "Alle Akteure stimmen überein,
das große Potenzial der VELUX EHF
Champions League nicht nur aktuell zu
nutzen, sondern diesen Wettbewerb zu
entwickeln und wachsen zu lassen.
Gleichzeitig müssen wir auf die Balance
aller europäischen Wettbewerbe achten
und dürfen dabei nie die Belastung der
Spieler und die Aktivitäten der National-

mannschaften aus den Augen verlie-
ren."

"Wenn wir die Struktur der großen
Wettbewerbe anpassen wollen, müssen
wir uns dem Handball in seiner Gesamt-
heit nähern. Solche Treffen wie dieses in
Hamburg sind wesentlich, um diesen
Weg gemeinsam und letztlich erfolg-
reich zu gehen", sagt Uwe Schwenker,
Präsident der DKB Handball-Bundesliga.

Foto: A. Käsler

Jennifer Kettemann, Andreas Michelmann, David Szlezak, Frank Bohmann,
Markus Glaser, Sebastian Grüne, Michael Wiederer, Reinhard Ziegenbein,
Frank Bohmann, Thorsten Storm, Dierk Schmäschke, Bob Hanning und
Mark Schober - Foto: Sörli Binder/DHB 





SPITZENWETTBEWERBE
EHF, HBL UND DHB IM DIALOG

50 | Du bist MT

Fotos: A. Käsler

Andreas Michelmann, Präsident des
Deutschen Handballbundes, erklärt:
"Alle Beteiligten wissen nun voneinan-
der, mit welchen Voraussetzungen, Be-
dürfnissen und Wünschen sie sich in die
künftige Aus-
richtung der eu-
ropäischen
Wettbewerbe
einbringen
möchten. Jetzt
wünsche ich mir
von allen Betei-
ligten aber auch den Mut zu Verände-
rungen, damit wir gemeinsam für den
Handball gewinnen."

Nachdem mit der Wahl von Präsident
und Exekutivkomitee im November
2016 sowie der Bestellung eines neuen
Generalsekretärs zum 1. August 2017
die politischen Weichen gestellt sind,
widmet sich die EHF derzeit der Auf-
gabe, auch ihre Spitzenwettbewerbe fit
für die kommenden Jahre zu machen.
Hintergrund ist, dass zahlreiche Verträge
2020 auslaufen; darunter der Vertrag

der EHF Marketing GmbH mit MP &
Silva für die Medienrechte in der EHF
Champions League und der Vertrag der
EHF mit Infront Sports & Media für die
EHF EURO. Themen in Hamburg waren

unter anderem das aktuelle Spielsystem,
Medien- und Marketingvereinbarungen
mit Partnern sowie die Möglichkeit
einer zukünftigen Ausweitung der
VELUX EHF Champions League.

Das Treffen beim Final Four war bereits
das zweite dieser Art. Im November
2016 hatten sich die Spitzen von EHF
und der EHF Marketing GmbH bereits
mit dem französischen Handballver-
band, der Lidl Starligue sowie französi-
schen Top-Clubs getroffen.

Die EHF wurde durch Präsident Michael
Wiederer und Chief Sports Officer Mar-
kus Glaser vertreten. Für die EHF Marke-
ting GmbH war Geschäftsführer David
Szlezak nach Hamburg gekommen. Für

den Deutschen
Handballbund
waren Präsident
Andreas Michel-
mann, Vizepräsi-
dent Bob
Hanning und
Generalsekretär

Mark Schober anwesend. Die DKB
Handball-Bundesliga wurde durch Präsi-
dent Uwe Schwenker und Geschäfts-
führer Frank Bohmann vertreten.
Stellvertretend für Deutschlands Spit-
zenvereine nahmen Dierk Schmäschke,
Geschäftsführer der SG Flensburg-Han-
dewitt, Reinhard Ziegenbein und Thor-
sten Storm, Vorsitzender Aufsichtsrat
und Geschäftsführer des THW Kiel,
sowie Jennifer Kettemann und Seba-
stian Grüne, Geschäftsführerin und Ver-
triebsleiter/Sponsoring der Rhein-Neckar
Löwen, an dem Treffen teil. – Quelle: DHB
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BUNDESLIGA – EINFACH SPITZE!
WIR UNTERSTÜTZEN DAS.

Hauptsponsor



Unsrer Mannschaft hat das Schreck-
gespenst Coburg in die Schranken
gewiesen! Mit Sicherheit hat allen
Spielern und Fans das erste Spiel
dieser Saison gegen Coburg noch im
Kopf herumgespukt! 

Zum Glück hat unsere Mannschaf in
Coburg den Spieß rumgedreht und mit
28:25 Toren den Sieg eingefahren! Ob-
wohl sich die Coburger Mannschaft,
nach etlichen technischen Fehlern unse-
rer Mannschaft, gefährlich nahe an das
Unentschieden rankämpfte, ließen sich
unsere Jungs nicht beirren! 

Besonders hat sich Johannes Sellin mit
11 Toren eindrücklich nach seiner Ver-
letzung wieder zurück gemeldet!

Zur Begrüßung unserer mitgereisten
Fans hatten sich die Coburger übrigens

etwas Besonderes einfallen lassen, wie
man auf dem Bild sehen kann!

Jetzt kann man ja hoffen, dass bei unse-
ren Jungs der Knoten endlich geplatzt
ist! Nachdem sie die zwei EHF-Heim-
spiele gegen Benfica Lissabon und Riihi-
mäen Cocks , die TSV Hannover-Burg-
dorf sowie den HSC 2000 Coburg ge-
schlagen haben, geht es heute in das
wichtige Heimspiel gegen die Füchse

Berlin, die wir hier, mit den mitgereisten
Fans herzlich begrüßen!

Dass dies kein einfaches Spiel wird, ist
uns allen klar, wir hoffen, dass unsere
Jungs sich teuer verkaufen werden!

Weiterhin !englische Wochen”Da un-
sere Mannschaft die Gruppenphase im
EHF CUP gut überstanden hat gehen
die “Englischen Wochen” weiter! Mit
den nächsten Gegner hat es das Los mit
unserer Mannschaft nicht so gut ge-
meint. Das heißt, unsere Jungs müssen
am Freitag wieder auf Reisen gehen und
haben mit St. Raphael den vermeintli-
chen schwersten Gegner bei der Auslo-
sung erwischt! Gut, dass das Rückspiel
zuhause ist, wo wir, hoffentlich mit
einer vollen Halle der “8. Mann” auf
dem Spielfeld sind!

Nun wünschen wir uns ein spannendes
und faires Spiel gegen die Füchse, und
dass die 2 Punkte in Melsungen blei-
ben! 

Nachträglich noch alles Gute zum Ge-
burtstag von René Villadsen, viel Ge-
sundheit und Erfolg auf seiner weiteren
Handballlaufbahn! 

Marion Viereck

Schreckgespenst in die Schranken gewiesen

FANCLUB “DIE BARTENWETZER”
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bartenwetzer-melsungen.de

Fotos: Bartenwetzer





Sprung auf einen einstelligen 
Tabellenplatz!
Am 25. Spieltag gelang unserem Team
endlich wieder der Sprung auf einen
einstelligen Tabellenplatz. Gegen den
direkten Nachbarn Hannover-Burgdorf
kamen unsere Jungs nur schwer in Tritt
und es war zu befürchten, dass die Nie-

derlage in Lissabon tiefere Spuren hin-
terlassen hat. Zumal wir ohne unseren
bisher konstantesten Spieler Johan Sjö-
strand auskommen mussten. Gemein-
sam wurde sich aber aus dem Tief
befreit und zwischenzeitlich sah es beim
32:25 in der 53. Minute nach einem
Kantersieg aus. Schwindende Kräfte lie-
ßen die Recken aber nochmal heran-
kommen, so dass „nur“ ein 33:30 für
uns zu Buche stand. Nach der Pokal-
pause und ein paar Tagen abschalten
hieß es volle Konzentration auf das Aus-
wärtsspiel beim HSC 2000 Coburg. Und
unsere Jungs waren angesichts der Auf-
taktniederlage gegen Coburg und der
damit beginnenden Berg- und Talfahrt
gewarnt und ein Ei wollten wir uns si-
cherlich nicht ins Nest legen lassen. Ein
besonders gutes Vorzeichen war die
Rückkehr von Johannes Sellin, der end-
lich seine Verletzung auskuriert hatte.
Seine Motivation war sogar zählbar,

denn er steuerte satte 11 Treffer zu dem
28:25-Sieg (17:13 zur Pause) bei. Ein
bisschen schade hingegen war, dass
unser Team hin und wieder schwächelte
und die Hausherren somit regelrecht zu
ein paar Aufholjagden einlud. Aber wir
freuen uns natürlich über die beiden
wichtigen Punkte zu Ostern.

EHF Cup – die in-
ternationale Reise
geht weiter
Sahen wir in Lissa-
bon noch eine
Mannschaft, die
völlig von der Rolle
war, so rieben wir
uns eine Woche
später verwundert
die Augen. Von der
ersten Minutean
wurde das Heim-
spiel gegen Riihi-
mäen Cocks
kontrolliert und

man hat jedem einzelnen Spieler ange-
merkt, dass der Wille zum Weiterkom-
men da ist. Am Ende stand ein 33:19
Kantersieg auf der Anzeigentafel und
gebannt wartetet wir auf das Endergeb-
nis des Spiel Anaitasuna– Lissabon.
Denn davon hing ab, ob wir als Grup-
penerster oder Gruppenzweiter weiter-
kommen. Wir Fans konnten schon
während des Spiel begeistert feststellen,
dass die Spanier deutlich gegen die Por-
tugiesen geführt haben und uns dies
den Gruppensieg bescheren würde, wo-
durch wir einem deutschen Duell aus
dem Weg gehen könnten. 20 Minuten
nach Abpfiff in der Rothenbach-Halle
stand es dann fest – wir sind GRUPPEN-
SIEGER. Die Auslosung am Dienstag
brachte uns dann die nächste Reise
nach Frankreich. Wir sind gespannt,
was uns hier erwartet. Wir hoffen auf
gutes Wetter und vor allem auf ein er-
folgreiches Hinspiel. Wir sind so weit

gereist und gekommen – jetzt wollen
wir auch ins Final Four!

Revanche gegen die Füchse Berlin
Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir
zunächst Fans und Mannschaft der
Füchse Berlin. Im Hinspiel im Fuchsbau
mussten wir uns leider knapp mit 31:33
geschlagen geben. Heute soll es anders
laufen und mit einer geschlossenen und
konzentrierten Mannschaftsleistung
sollten die Füchse im Zaum gehalten
werden können. Jungs gebt nochmal
#60MinutenVollgas – wir tun es auf
jeden Fall.

Neuauflage des Trommler Handball-
spiels – Save the date!
Letztes Jahr traten wir bereits zum zwei-
ten Mal als Fanclub gegen unsere
3.Mannschaft an. Für alle Seiten ein rie-
sengroßer Spaß. Nun gehen wir in die
dritte Auflage und werden das ganze
etwas größer aufziehen. Wir konnten
bereits namenhafte Mannschaften ge-
winnen und werden am 06.05. ab 12
Uhr das große MT Trommler Handball-
turnier in der Stadtsporthalle Melsun-
gen starten. Tatkräftig unterstützt
werden wir von unseren Bundesligaspie-
lern. Für das leibliche Wohl wird natür-
lich auch gesorgt. Also – Termin in den
Kalender eintragen und vorbeikommen.

+++ Trommler inside +++
Die nächsten Auswärtsfahrten gehen
am 31.05. nach Wuppertal und am
10.06. nach Mannheim (letztes Saison-
spiel, bereits ausgebucht). Wer mitfah-
ren möchte, kann sich bei uns am
Fanclubstand anmelden. Alle zeitnahen
Informationen zu unseren Auswärtsfahr-
ten findet ihr unter www.mt-
trommler.de/auswaertsfahrten oder in
der App.
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Jetzt wollen wir auch ins Final Four!

FANCLUB “MT-TROMMLER”

Foto: MT-Trommler

Foto: MT-Trommler
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FANCLUB “MT-SUPPORTERS KASSEL”

Gegen die Füchse heute nur Aussenseiter

Liebe Handballfreunde,

nach der überaus enttäuschenden Vor-
stellung im EHF-Pokal in Lissabon stellte
sich mit der TSV Hannover-Burgdorf ein
Tabellennachbar zum fälligen Punktspiel
vor. Zunächst ging es so weiter wie in
Lissabon, so dass Hannover-Burgdorf
mit 8:3-Toren vorne lag. Dann endlich
begann unsere MT mitzuspielen und zur
Halbzeit war mit 16:16 der Gleichstand
hergestellt. Im zweiten Spielabschnitt
wurden die in der Abwehr schwachen
Hannoveraner förmlich überrannt. Kurz
vor Ende stand es 32:25, dann wurden
wieder einmal Kunstpausen eingelegt,
so dass unser Gegner noch auf 33:30
verkürzen konnte. Ein Lob an die ganze
Mannschaft, die auch den kurzfristigen
Ausfall von Johan Sjöstrand verkraften
konnte.

Zum entscheidenden Gruppenspiel im
EHF-Pokal konnten wir unsere finni-
schen Freunde der Cocks aus Riihimäki
begrüßen. Fast ein Dutzend Anhänger
waren mitgereist, die ihre Mannschaft
trotz auswegloser Situation lautstark
unterstützten. An unserem Sieg gab es
zu keiner Zeit einen Zweifel. Gestützt
auf eine sichere Abwehr wurde unser
Gegner an die Wand gespielt. Da fragt
man sich, wieso wir uns in Finnland
gegen diesen Kontrahenten so schwer
getan haben. Mit dem 33:19-Sieg er-
reichten wir das Viertelfinale und wur-
den durch den gleichzeitigen Sieg von
Helvetia Anaitasuna gegen Benfica Lis-
sabon sogar noch Gruppenerster. In
eben diesem treffen wir nun auf St. Ra-
phael, den Vierten der französischen
Handballliga, eine schwere Aufgabe.
Dennoch lohnt sich auf jeden Fall eine
Kurzreise an die Cote d’Azur.

Mit dem 28:25-Sieg in Coburg gelang
uns die Revanche für die frustrierende

Auftaktniederlage zuhause zu Beginn
der Saison. Eine glänzende Vorstellung
war es trotz allem nicht. In der ersten
Halbzeit gerieten wir, unterstützt von
ca. 60 Fans, darunter fünf Supportern,
zwar mit 5:7 in Rückstand, konnten
aber danach unsere Leistung stabilisie-
ren, so dass wir zur Halbzeit mit 17:13
vorne lagen. Unser zweiter Spielab-
schnitt war dagegen von vielen ver-

meidbaren Fehlern geprägt, insbeson-
dere von schlimmen Fehlpässen, die ein
stärkerer Gegner als Coburg wohl bes-
ser genutzt hätte. So kamen die Haus-
herren zwischenzeitlich bis auf ein Tor
heran, aber letztendlich geriet unser
Sieg nie wirklich in Gefahr. Überzeugen
konnten bei uns der wieder genesene
Johannes Sellin mit elf Toren, Johan Sjö-
strand und Michael Allendorf.

Mit den Füchsen Berlin begrüßen wir
den aktuellen Tabellenvierten der HBL,
der nur einen Zähler hinter den Cham-
pions League-Plätzen zurückliegt.
Gegen die Füchse sind wir, auch ange-
sichts unserer personellen Situation, nur
Außenseiter. Allerdings sahen wir in den
vergangenen Jahren gerade in den
Heimspielen gegen diesen Gegner recht
gut aus. Wenn wir den starken Berliner

Rückraum unter Kontrolle bekommen
und Torhüter Heinevetter nicht seinen
besten Tag erwischt, dann könnten wir
eine kleine Chance haben.

Unser Bus zum letzten Saisonspiel am
Samstag, 10.06.2017, bei den Rhein-
Neckar-Löwen rollt! Wir freuen uns über
weitere Anmeldungen.
Mit sportlichen Grüßen, Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
St. Raphael (22.04.), Mannheim (10.06.)

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der
Fanclub-Stehtische im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm,
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956
und 0178/6915461

Foto: Supporter
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MIT DEN STARS DER MT TRAINIEREN
SERA VERANSTALTET MIT DER MT HANDBALLTAG

MT-Partner sera GmbH bietet am 1.
Mai 2017 einen Handballtag in Zu-
sammenarbeit mit dem nordhessi-
schen Bundesligisten. 60 Kinder und
Jugendliche zwischen acht und 15
Jahren werde daran teilnehmen. Sie
treffen Trainer, Maskottchen und die
Profis der MT Melsungen und be-
kommen Tipps an verschiedenen
Spielstationen.

Seine Handball Stars treffen und sogar
mit ihnen trainieren zu dürfen, das er-
möglichen die sera GmbH und Hand-
ball-Bundesligist MT Melsungen. 

Am 1. Mai findet der erste sera Hand-
balltag in der Rothenbach-Halle in Kas-
sel für handballbegeisterte Kinder und
Jugendliche zwischen acht und 15 Jah-
ren statt.

“Wir möchten gern gemeinsam mit der
MT den Handballsport in Nordhessen
voran bringen. Für handballbegeisterte
Kids wird das mit Sicherheit ein ganz
besonderes Erlebnis. Das spornt unser
Team für die Vorbereitungen an. Wir
freuen uns sehr auf diesen besonderen
Tag“, erklärt Stefan Merwar, Leiter Mar-
keting und Kommunikation von sera.

“Dieser Handballtag bietet jungen Ta-
lenten eine hervorragende Möglichkeit,
in direkten Kontakt mit den Besten die-
ser Sportart zu kommen. Umso mehr
freuen wir uns darüber, wenn wir für
diese Idee Unterstützer gewinnen kön-
nen, die sich damit identifizieren. Sera,
bereits mehreren Jahren Partner der MT,
engagiert sich mit Überzeugung für die-
ses Projekt. Dafür danken wir dem Un-
ternehmen herzlich – vor allem im
Namen der teilnehmenden Kinder“, so
MT-Marketingleiterin Christine Höh-
mann.

An verschiedenen Spielstationen wer-
den die Bundesliga-Profis die Teilnehmer
anleiten und ihnen Tipps geben - es

wird gedribbelt, versucht beim 7 Meter-
Werfen die Bundesligatorhüter zu über-
winden, gezielt und möglichst weit
geworfen und vieles mehr. Trainer Mi-
chael Roth, Maskottchen Henner und
die Profis werden anschließend Fragen
beantworten und natürlich für Auto-
gramme und Fotos zur Verfügung ste-
hen.

Zur Erinnerung erhalten alle Teilnehmer
ein T-Shirt, eine Urkunde und weitere
tolle Überraschungen, damit der sera
Handballtag unvergessen bleibt.
Über 150 Bewerbungen gingen im Zeit-
raum vom 8. März bis 7. April ein, aus
denen schließlich 60 Teilnehmer gelost
wurden, die sich auf den spannenden
Tag freuen können. 

„Wir freuen uns, dass wir 60 Kindern
und Jugendlichen dieses Erlebnis er-
möglichen können. Dennoch mussten
wir aufgrund des großen Interesses eini-
gen absagen. Aber alle, die dieses Mal
kein Losglück hatten, können sich
schon jetzt auf das nächste Jahr freuen,
denn dann möchten wir gerne den
Handballtag wiederholen“, erklärt Car-
sten Rahier, Geschäftsführer der sera
GmbH. 

Über sera:
Die sera Gruppe ist eine unabhängige
Familienunternehmensgruppe mit
Hauptsitz in Immenhausen. Mit einem
Umsatz von mehr als 20 Mio. Euro im
Jahr 2015 beschäftigt die sera Gruppe
mehr als 220 Mitarbeiter weltweit. Seit
der Firmengründung 1945 steht der
Name sera für Innovation, Zuverlässig-
keit und Flexibilität und ist seitdem
eines der weltweit führenden deutschen
Unternehmen auf dem Gebiet der Do-
sier- und Kompressorentechnik. sera
bietet effiziente und optimal auf die
Kundenbedürfnisse abgestimmte Appli-
kationslösungen, bei denen es auf die
exakte Dosierung, Förderung und Kom-
pression von Flüssigkeiten und Gasen
ankommt. Die Kernkompetenzen Do-
sier- und Kompressorentechnik werden
von der sera ProDos GmbH und der sera
ComPress GmbH vertreten.  Mit den
sera Unternehmen in Deutschland, den
Tochterunternehmen in Großbritannien
(sera ProDos UK Ltd), Südafrika (sera
ProDos SA (PTY) Ltd.), und Spanien (sera
ProDos S.L.) sowie den über  30 starken
Partnern, die sera in mehr als 80 Län-
dern repräsentieren, gewährleistet sera
optimale Betreuungs-, Beratungs- und
Serviceleistungen weltweit vor Ort.





“SPÜRE IMMER NOCH DIESES KRIBBELN”
HANDBALL-WORLD INTERVIEW MIT FINAL FOUR-SPRECHER
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Seit 1994 wird der Sieger des DHB-
Pokals in einem Final4 in Hamburg
ermittelt und fast ebenso lange be-
gleitet Bernd Kaiser das Event als
Hallensprecher. 1996 feierte er seine
Premiere, 2017 sein 20. Jubiläum. Le-
diglich in den Jahren 2013 und 2014
war er nicht am Mikrofon dabei,
denn in beiden Jahren war sein Hei-
matverein, die MT Melsungen, bei
der er seit nunmehr 25 Jahren als
Presse- und Hallensprecher arbeitet,
mit von der Partie. Mit handball-
world.com sprach Kaiser über seine
Erlebnisse beim Final4, die Entwick-
lung des Events und wie er sich auf
seine Einsätze vorbereitet. Ans Auf-
hören denkt er übrigens noch
nicht…

Hallo Bernd, wie ist es für dich,
schon so lange als Hallensprecher
beim DHB-Pokal Final4 dabei zu
sein? Ist da alles Routine?

Bernd Kaiser: Es ist immer wieder neu
und immer wieder spannend. Es ist sehr
angenehm Teil eines solchen Events zu
sein. Das ist ja immerhin die wichtigste
Klubveranstaltung, die wir in Deutsch-
land haben und das ist für mich einfach
immer ein ganz besonderes Erlebnis.
Das ist das Highlight des Jahres, worauf
ich mich auch immer schon ganz lange
freue und warte bis der Anruf der HBL
kommt. Es ist ein großes Familientref-
fen. Viele, die im Handball aktiv sind,
trifft man hier an diesem Wochenende.
Es macht Spaß, nicht nur nette Gesprä-
che am Rande zu führen und nicht nur
ganz nah dran zu sein, sondern auch
ein bisschen mitzugestalten.

Hast du ein persönliches Highlight
aus den mehr als 20 Jahren?

Bernd Kaiser: Ich würde da ungern ein
Jahr, oder eine Veranstaltung heraushe-
ben. Ich sehe die Entwicklung insge-
samt, die diese Veranstaltung

genommen hat. Wir haben in der Al-
sterdorfer Sporthalle Hamburg damals
angefangen mit viereinhalb tausend Zu-
schauern und da hätte sich wohl nie-
mand träumen lassen, dass man mal in
der gleichen Stadt in einer Halle landet,
die dreizehneinhalb tausend Zuschauer
fasst. Wir haben damals ein Festzelt als
VIP-Raum hinter der Halle gehabt. Es
gab auch kein Rahmenprogramm im
heutigen Sinne. Ich war noch selber in
der Lage, weil das Spiel auch langsamer
war, mich gleichzeitig als Sprecher und
DJ zu betätigen. Ich habe tatsächlich
CDs aus der Hülle rausgefingert und als
Jingles eingespielt. Damals sind viel-
leicht 40 bis 50 Tore gefallen, heute fal-
len 60 bis 70 Tore. Man sieht, dass das
Spiel wahnsinnig schnell geworden ist.
Da hätte man heute gar keine Zeit
mehr, das alles gleichzeitig zu machen.

Die Art der Präsentation des Events ist
unglaublich zuschauermotivierend nach
vorne gegangen. Die Fans fühlen sich
mitgenommen von der ersten Minute.
Weil auch das Rahmenprogramm
stimmt und viele Aktivitäten rund um
das eigentliche Handballspiel herum ge-
boten werden. Dieses Gesamtpaket
macht das Event aus. Das ist eine tolle
Entwicklung, die hätte keiner damals
vorhersehen können. Das Final Four in
Hamburg diente damit auch als Vorlage
für andere Veranstaltungen wie etwa

das Champions League Final Four in
Köln. Das ist eine schöne Bestätigung
und ein Lob für die Organisatoren, die
das hier auf den Weg gebracht haben.

Wie bereitest du dich auf das Final4
vor?

Bernd Kaiser: Ich habe den Vorteil per-
manent als Bundesligasprecher sozusa-
gen ‚im Training’ zu sein (lacht). Bei der
MT Melsungen bin ich seit 25 Jahren
der Hallen- und Pressesprecher und für
die Kommunikation zuständig. Ich
kenne die Namen, ich kenne die Vereine
und die Mannschaften. Insofern ist das
eine relativ vertraute Situation. Das Be-
sondere aber hier ist, dass alles noch
stärker fokussiert ist und nicht nur die
13.000 Leute in der Arena ganz genau
hingucken und hinhören, sondern dass
auch die mediale Aufmerksamkeit um
ein vielfaches höher als bei Bundesliga-
spielen ist. Da will man sich logischer-
weise nicht blamieren am Mikrofon.
Deswegen gehe ich die Namen noch
mal durch, aber das ist auch ein biss-
chen Erfahrungssache. Ansonsten freue
ich mich einfach auf das Ereignis und
lasse das auf mich zukommen. Ich spüre
immer noch dieses Kribbeln und so
lange das so ist, möchte ich auch gerne
weitermachen.
Elisabeth Trübenbach, 
handball-world.com, 13.04.2017
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WICHTIGE MT-ADRESSEN
UND ANSPRECHPARTNER

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI: 10-16 h, MI + FR: 10-13 h
DO: 10-18 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: 0561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: 0561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: 0561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-0
Fax: 05661-9260-29
Mail: info@mt-melsungen.de
I-Net: www.mt-melsungen.de
FB: facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-92600
Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
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Mail: kaiser.marketing@t-online.de
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Druck: Druckerei Bernecker Melsung.
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ler, neue formen; div. Vereine.

TICKETS CLUBFÜHRUNGMANAGEMENT
MARKETING
PRESSE

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-13
Mobil:0172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
MT Büro Kassel
Weserstraße 2a
34125 Kassel
Tel.: 0561-766818-20
Fax: 0561-766818-99
Mobil:0177-3448547
Mail: hoehmann@ mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: 05608-91540
Fax: 03222 3212447
Mobil:0171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

Bad Sooden-Allendorf, Städtersweg 1; Baunatal, Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-42; Eder-
münde-Grifte, Zur Mühle; Habichtswald-Ehlen, Kasseler Str. 30; Espenau, Goethestr. 19; Felsberg, Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihrings-
häuser Str. 161; Reinhardswaldstr. 2; Grebenstein, Bahnhofstr. 17; Guxhagen, Dörnhagener Str. 55; Hess. Lichtenau, Ottilienstr. 1;
Hofgeismar, Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze, Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen, Niedervellmarer Str. 23-25; Kassel, Fr.-Ebert-Str.
104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Leuschner Str. 99; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Görlitzer Str. 39;
Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen, Hessenring;  Im Feldhof 8; 
Lohfelden, Waldauer Weg; Niederaula, Schlitzer Str. 24; Reinhardshagen, Vaaker Weg 6; Rotenburg an der Fulda, Kasseler Str. 70-74;
Niestetal-Sandershausen, Hannoversche Str. 72; Schauenburg-Hoof, Pfingstweide 4; Spangenberg, Mörshäuser Weg 2; Waldkappel,
Stockwiese 1; Wanfried, Bahnhofstr. 8.

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse gegen Tickets 

eingetauscht werden. 






